
Herzogtümer und Marken bis 900. 23

wähnt1), bei Thegan wird der in Toulouse 819—35 waltende 
Berengar dux, sonst stets comes genannt?) Der Titel marchio 
wird dem Grafen Bernhard von Toulouse 868 von den Annalen 
von St. Berlin beigelegt und ist auch später noch in Erinnerung 
geblieben und gelegentlich gebraucht worden?) Aber ein Mark- 
gebiet von größerem Umfang ist später nicht nachweisbar,- dazu 
ist Toulouse der Sitz des aquitanischen Unterkönigtums gewesen, 
das von 781 bis 877, also fast ein Jahrhundert bestanden hat?) 
Daß Chorso und Wilhelm zunächst die Vormünder des unmündi­
gen Ludwig waren, genügt zur Erklärung des Herzogtums 
Toulouse noch nicht. Wilhelm ist zudem führend beteiligt an der 
Eroberung von Barcelona 801.) Da vor 814 ein spanischer Mark­
graf nirgends ausdrücklich genannt wird, scheint mir die Er­
klärung für die Mark Toulouse ähnlich wie für das Verhältnis 
des bayrischen Präfetten Gerold zur Ostmark oder der Friauler 
Markgrafen zu ihrer Mark die zu sein, daß bis 805 der dux von 
Toulouse die gotischen Grafen in Septimanien und Nordspanien 
unter sich hatte. Der Westgote Bera, der 801 Graf des eroberten 
Barcelona wurde und mit Ludwig besonders befreundet war, 
mag nach Wilhelms Rücktritt eine Obergewalt in Spanien erlangt 
haben; seit 814 wieder ein junger König in Toulouse herrschte, 
war eine größere Selbständigkeit des Grafen von Barcelona 
geboten. Eine spanische Mark ist also von Toulouse erst 814 ab­
gegliedert worden, wenn nicht erst Veras Sturz 820 zu einer Klä­
rung der Verhältnisse geführt hat.

Beras Nachfolger Gauzelin wird custos limitis illius), dessen 
Bruder Bernhard dux Septimaniae wie dux Barcinonensis, aber 
auch comes genannt?) Die Abtrennung Septimaniens von der 
spanischen Mark 865 ist durch die aquitanischen Wirren von
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